Moin zusammen,
auf der letzten Mitgliederversammlung bin ich vom Amt des Beisitzers zurückgetreten und wurde zum 2. Vorsitzenden des BKE Hannover gewählt. Für das in mich gesetzte Vertrauen kann ich nur herzlich danken und möchte euch  versichern, dass mir die Vereinsangelegenheiten sehr am Herzen liegen. 
Für alle, die mich nicht kennen: Ich bin 64 Jahre alt, habe früher als Krankenpfleger gearbeitet und werde jetzt aus dem Erwerbsleben ausgesteuert. Seit einigen Jahren bin ich  Vereinsmitglied und  leite die Selbsthilfegruppe In Döhren.  
Reden wir nicht drumrum: Unser Vereinsleben, unsere Gemeinschaft, schwächelt schon länger so vor sich hin. Das Interesse an den Gruppen ist nach wie vor groß, während es schwer fällt, Menschen längerfristig für die Organisation und Weiterentwicklung des Vereins wie auch für Begegnungen „jenseits“ des  gewohnten Gruppenraums zu begeistern. 
Im  Vorstand selber müssen wir einige Strukturen und Abläufe optimieren, die Kommunikation mit und unter den Gruppen ist verbesserungsbedürftig, und es fehlen m. E. ungezwungene Begegnungsmöglichkeiten der Mitglieder jenseits trockener Sitzungen nach Tagesordnung. Unsere Gemeinschaft muss Freude bereiten, nicht Frust. 
Also, auf solch ein Ideal möchte ich gerne hinwirken. Mehr als Richtung geben und attraktive Angebote machen kann ein Vorstand naturgemäß nicht: Was zählt, ist euch zu erreichen und weitere Menschen für den Verein zu gewinnen. 
Soweit erst einmal, mit herzlichem Gruß bleibe ich euer Peter
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